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Der ländliche Raum
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Lorberg Baumschulerzeugnisse 
GmbH & Co.KG
Zachower Straße 4
14669 Ketzin OT Tremmen
Tel.: 033233 84-132
Fax: 033233 84-100
janssen@lorberg.com
LORBERG – eine der größten
Baumschulen Europas. Alles von
A wie Ahorn bis Z wie Zeder.
Ein traditionsreiches Familienunter-
nehmen im Berliner Raum seit über
160 Jahren. Produktion des kom-
pletten Baumschulsortimentes vom
kleinen Strauch bis zum Solitärbaum.

Uetzer Reitsport GmbH 
Uetzer Dorfstraße 1a
14476 Potsdam-Uetz/Paaren
Mobil: 0172 3158935
beckeruetz@gmx.de
Reitanlagen mit Reithallen. Außen-
plätzen, Weiden und Paddocks

Restaurant „Zur Scheune“
Uetzer Dorfstraße 1a
14476 Potsdam-Uetz
Mobil: 0151-21995250
Öffnungszeiten:
Di.-So. 10 Uhr bis nach Bedarf 

Sielmanns Naturlandschaft 
Döberitzer Heide gGmbH
Athener Straße 2 
14641 Wustermark OT Elstal
Tel.: 033234 24890
Fax: 033234 24891
info@snl-doeberitzer-heide.de
3.500 Hektar unzerschnittenes 
Gebiet, direkt vor den Toren von 
Berlin und Potsdam, über 100 Jahre 
intensiv militärisch genutzt.
Heute: Wertvolle Offenlandschaften 
wie Heiden, Sandflächen und
Trockenrasen. Einsatz großer Pflan-
zenfresser wie Wisente, Przewalski-
Pferde und Rotwild als natürliche 
Landschaftsgestalter. 
Öffnungszeiten Schaugehege:
Sommer: 1.4. bis 31.10. 10 bis18 Uhr
Winter: 1.11. bis 31.3. 10 bis 16 Uhr

Gartenbau Buba  
Potsdamer Chaussee 51
14476 Potsdam-Groß Glienicke
Tel.: 033208 20799
Fax: 033208 20740
www.blumenbuba.de
info@blumenbuba.de
Topfblumen, Grünpflanzen, Stauden,
Saisonpflanzen, Beet- und Balkon-
pflanzen, Baumschulpflanzen, 
Formgehölze, Gemüseraritätenpflan-
zen, Kräuterpflanzen, Schnittblumen, 

InternatIonale Grüne woche berlIn 2013 - brandenburG - halle 21a
Aussteller am Gemeinschaftsstand und weitere Partner

Übertöpfe, Saison- Deko, Pflanzen-
erde, Dünger, Spritzmittel, Pflanzen-
pflege u.a.
Öffnungszeiten: Mo.-Fr.: 9 bis 19 Uhr
Samstag: 9 bis 18 Uhr
Sonntag: 11 bis 17 Uhr

Obstgut Marquardt GbR 
Dorfstraße 10
14476 Potsdam-Satzkorn 
Tel.: 033208 57718
Fax: 033208 57720
obstgut@t-online.de  
Süßkirschen, Äpfel, Pflaumen,
Sauerkirschen.
Treffpunkt Selbsternte:
täglich zur Erntezeit, auch an Sonn-
und Feiertagen, von 9 bis 18 Uhr.
In der Obstscheune erhältlich:
Frisches Obst und Gemüse der 
Region, Baumschulerzeugnisse, 
Obstsäfte, Weine, Brände, Liköre, 
Konserven, Honig, Käse, Milch, 
Joghurt, Holzwaren, Korbwaren, 
Grafik, Malerei.

Lavendelhof Marquardt  
Hauptstraße 3
14476 Potsdam-Marquardt
Tel.: 033208 22187
Fax: 033208 22187
Lavendelhof-Marquardt@web.de 
Fruchtaufstriche und Artikel wie 
Kerzen, Servietten, Lavendelsticks, 
Übertöpfe, Postkarten und Trink-
becher.
Öffnungszeiten:
Dienstag bis Sonntag/Feiertage 
ab 10 Uhr. Kaffee und Kuchen.
Freitags ab 14 Uhr ist Backtag
Holzofen-Pizza ab 18 Uhr

Landgasthof „Zum alten Krug“  
Hauptstraße 1
14476 Potsdam-Marquardt
Tel.: 033208 57233
alterkrug-marquardt@t-online.de

Familienbetrieb Ernst Ruden  
Gellertstraße 3
14476 Potsdam-Marquardt
Tel.: 033208 51453
Fax: 033208 51453
Mobil: 0177 2931615
info@ferienwohnungen-ruden.de 
Regionales Gemüse wie Möhren,
Salate, Kohl, Tomaten, Gurken und
Kräuter sowie Kartoffeln und
Getreide.
Im Hofladen sind diese Produkte
ganzjährig im Angebot und darüber
hinaus auch Eier, Obst, Obstsäfte,
Obstweine sowie Heu, Stroh, Hafer,
Gerste und Weizen.

Öffnungszeiten:
Mo., Di. 7 bis 18 Uhr
Mi. 7 bis 13 Uhr
Do. bis Sa. 7 bis 18 Uhr

Reiterhof und Landwirtschaft
Uwe Rückert  
Rotkehlchenweg 16
14476 Potsdam- Krampnitz
Tel.: 033208 50300
Fax: 033208 50300
Mobil: 0170 2361669
reiterhof-krampnitz@t-online.de
Reitstall, Zucht/Ausbildung, 
Verkaufspferde

Restaurant „Die Tenne“   
Am Rehweg 22
14476 Potsdam-Neu Fahrland
Tel.: 033208 22491
Fax: 033208 22492
info@restaurant-die-tenne.de
Unser Credo: „Frisch vom Markt in
Topf und Pfanne“. Wildgerichte, 
knackige Salate, gemütliche Atmo-
sphäre, aufmerksame und schnelle 
Bedienung.
Öffnungszeiten: tägl.11.30-22.00 Uhr
Genießen Sie saisonale Speziali-
täten nach alter märkischer Art in 
unserem rustikalen Restaurant – im 
Sommer auch auf unserer Terrasse. 

Imkerverein Groß Potsdam e.V.
Max-Eyth-Allee 5
14469 Potsdam
Tel.: 0331 502976
Gegründet 1858, 53 Mitglieder, 
Durchschnittsalter 57 Jahre. Etwa 
450 Bienenvölker mit einer ge-
schätzten Honigproduktion von ca. 
15 t Honig im Jahr. Bestäubung von 
rund 80% der heimischen Nutz- und 
Wildpflanzen, damit ein vielfacher
wirtschaftlicher Nutzen in der Obst- 
und Gemüseproduktion.

Neumanns Erntegarten 
Am Heineberg 2
14469 Potsdam-Bornim
Tel.: 0331 501651
Fax: 0331 5052642
info@hofladen-potsdam.de
Erdbeeren, Kirschen, Äpfel, 
Himbeeren, Pflaumen, Birnen, 
Brombeeren, Johannisbeeren, 
Stachelbeeren, Heidelbeeren und 
Tafelwein.
Tierhaltung, Hofmetzgerei und
Steinbackofen.
Öffnungszeiten Hofladen:
Mi.-So. 9 bis 18 Uhr,
Selbsternte: Juni bis Oktober
täglich 9-18 Uhr

Foerster Stauden GmbH  
Am Raubfang 6
14469 Potsdam-Bornim
Tel.: 0331 520294
Fax: 0331 520124
haertel@foerster-stauden.de

Königliche Hofbäckerei im 
Krongut Bornstedt   
Ribbeckstraße 6/7
14469 Potsdam
Tel.: 0331 5811552
mail@koenigliche-hofbaeckerei.de

Verein für Landschaftspflege 
Potsdamer Kulturlandschaft e.V.
Gutenbergstraße 63
14467 Potsdam
Tel.: 0331 7409142
Fax: 0331 7409144
webmaster@lpv-potsdamer-
kulturlandschaft.de
Durchführung aktiver Landschafts-
pflegemaßnahmen. Angebote von 
Exkursionen und Naturerkundungen 
sowie Seminare für Obstbaum-
schnitt. Pflanzaktionen auf Streuobst-
wiesen.

Restaurant „Oscar“ 
im Mercure Hotel Potsdam City
Lange Brücke, 14467 Potsdam
Tel.: 0331 2722
Fax: 0331 293496
www.mercure.de
Unsere Spezialitäten: Lieblingsge-
richte internationaler Filmstars sowie 
regionale Spezialitäten.
Öffnungszeiten: 
täglich von 6.00 - 22.30 Uhr

Braumanufaktur Forsthaus 
Templin
Templiner Str. 102, 14473 Potsdam
Tel.: 033209 217979
Fax: 033209 217980
www.braumanufaktur.de
Frische Bio-Biere, Potsdamer Stange 
und Werdersches Bier - naturbela-
ssen und unfiltriert aus der eigenen 
Brauerei. Gebraut wird mit Roh-
stoffen aus biologisch kontrolliertem 
Anbau. Der Gastraum bietet bis zu 
100 Personen Platz. Die separa-
ten Gasträume im 1. OG eignen 
sich besonders für geschlossene 
Gesellschaften bis zu 80 Personen. 
Barriere freier Zugang. Deutsche Kü-
che, wohlschmeckende Gerichte zu 
volkstümlichen Preisen. Kostenlose 
Führungen durch die Brauerei jeden 
Mittwoch ab 19 Uhr.
Öffnungszeiten:
ganzjährig, täglich ab 11 Uhr
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Potsdams ländlicher Raum
Seit 2003 wurden zahlreiche Dörfer, die zum Landkreis Potsdam-Mit-
telmark gehörten, Teile der Landeshauptstadt Potsdam. Uetz-Paaren, 
Marquardt, Fahrland, Neu Fahrland, Satzkorn,Groß Glienicke und Golm 
bilden zusammen mit Grube und Eiche (schon 1993 eingemeindet)
Potsdams ländlichen Raum. Marquardt und Uetz feiern 2013 ihr 
700-jähriges Bestehen.
Die Landschaft der Havelregion mit ihren Anhöhen eröffnet dem 
Besucher und Wanderer immer wieder neue Sichten auf die Ortsteile mit 
ihrem dörflichen Charakter, auf die Schönheiten von Natur und belebter, 
genutzter Landschaft.

Ganz im Sinne des großen Landschaftsgestalters Lenné ist die Land-
schaft auch hier gleichzeitig Lebens-, Erholungs- und Arbeitsraum, 
der für Landwirtschaft und Gartenbau sowie für naturnahe und aktive 
Erholung genutzt wird. So bieten eine Reihe von Betrieben ihre Landwirt-
schafts- und Gartenbauprodukte direkt am Ort der Erzeugung an.
Landgasthöfe und Restaurants laden ein zu Brandenburger Gastlichkeit. 
Hier werden Erzeugnisse der Gärtner und Bauern frisch verarbeitet, 
schmackhaft zubereitet und in behaglichem Ambiente serviert.
Sielmanns Naturlandschaft Döberitzer Heide - das mehr als 3.500 Hektar 
große unzerschnittene Gebiet unmittelbar vor den Toren Berlins und 
Potsdams -  wurde über 100 Jahre lang militärisch genutzt. Heute gibt es 
hier wertvolle Offenlandschaften wie Heiden, Sandflächen und Trocken-
rasen, die Lebensraum für viele seltene Pflanzen und Tiere bieten.

Potsdam - Stadt, Land, Wissenschaft
25.000 Studierende, über 40 wissenschaftliche Einrichtungen und ca. 
10.000 Beschäftigte in Wissenschaft und Forschung - das ist Potsdams 
Wissenslandschaft in Zahlen. Universität, Fachhochschule, Hochschule 
für Film und Fernsehen, Hasso-Plattner-Institut, Forschungsinstitute der 
Max-Planck- und der Frauenhofer-Gesellschaft sowie der Leibniz- und 
Helmholtz-Gemeinschaft - das sind ihre Aushängeschilder.
Die Kernkompetenzen der Potsdamer Forschung liegen in den fünf 
Disziplinen Geowissenschaften/Klimaforschung, Physik/Astrophysik, 
Materialforschung, Geistes- und Sozialwissenschaften sowie Ernäh-
rungswissenschaft/Biotechnologie.

Standorte der Universität Potsdam und Forschungsinstitute sind im 
gesamten Stadtgebiet verteilt - so auch im ländlichen Raum. Besucher 
mögen verwundert sein über den auf der grünen Wiese entstandenen 
Wissenschaftspark Golm und den Universitäscampus gegenüber. Was 
erstaunlich scheint, ist jedoch beabsichtigt: auf den Freiflächen und in 
den Innovationszentren in direkter Nähe können sich Unternehmen
ansiedeln, die wissenschaftliche Erkenntnisse in marktfähige Produkte 
überführen und den Kontakt zu exzellenter Forschung benötigen.

Andere Institute befinden sich im ländlichen Raum, da sie Fragestel-
lungen aus der Fischerei, Landwirtschaft oder Biologie erforschen. 
Hierzu gehören das Institut für Binnenfischerei, die Schiffbau-Versuchs-
anstalt, das Bundessortenamt, das LeibnizInstitut für Agrartechnik 
Potsdam-Bornim und das Max-Planck-Institut für Pflanzenphysiologie 
mit seinen Gewächshäusern in Golm sowie in unmittelbarer Nachbar-
schaft zu Potsdam das Deutsche Institut für Ernährungsforschung und 
das Institut für Getreideverarbeitung.

Gartenkulturpfade und Radwege
Die Gartenkulturpfade „Stilles Havelland“, „Potsdamer Landpartie“ 
und „Seeidylle“ und Radwege führen in den weiten und landschaftlich 
reizvollen Norden Potsdams.

Insgesamt 22 Stationen laden zu interessanten Erkundungen ein. 
Erzeuger der Region bieten frisches Obst und Gemüse an (auch zur 
Selbsternte). Reiterhöfe halten Pferde und Kutschen bereit. Idyllische 
Dorfanlagen, Schloss- und Gutsparks sowie herrliche saubere Seen 
laden zum Verweilen ein.

Erleben und genießen Sie Potsdams ländlichen Raum.

Landeshauptstadt Potsdam
www.potsdam.de
Der Oberbürgermeister - Bereich Wirtschaftsförderung
Fotos: Fotolia_42926806_XXL.jpg (Titel),
Max-Planck-Institut für Molekulare Pflanzenphysiologie
Karte: Kontur GbR
Layout: Manfred Hesener
Alle Angaben ohne Gewähr
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Willkommen in Potsdam
Willkommen in Potsdam, der Hauptstadt des Landes Brandenburg.
Entdecken und genießen Sie die mehr als 1000 Jahre alte Stadt an der 
Havel, die ihren Bewohnern und Gästen viel zu bieten hat: Schlösser, 
Gärten und Parks sowie zahlreiche Denkmale inmitten einer einzigar-
tigen Kulturlandschaft, die zum Welterbe der UNESCO gehört, eine 
Wissenschaftslandschaft, die ihres gleichen in Deutschland sucht, eine
Filmstadt mit Tradition und eine reiche kulturelle Erlebniswelt.
Entdecken Sie bei einem Spaziergang durch die Stadt weltberühmte 
Sehenswürdigkeiten und genießen Sie auch das reiche Angebot an 
Wasser, Natur und Landschaft sowie den ländlichen Charakter der 
Großstadt.
Nördlich der bekannten Parks von Lenné mit zahlreichen Bauten von 
Knobelsdorff und Schinkel bildet die Bornimer (Lennésche) Feldflur 
den fließenden Übergang von der urbanen Stadtlandschaft  in die 
gestaltete Natur.
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Führung im Max-Planck-Institut für Molekulare Pflanzenphysiologie


